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128 Erscheint wöchentlichdreimal :
Dienstag Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Len 31 .
Einruckungsgebübr per gewöhnlichevier -
gefpalrene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneiligkejjen.
Baven .

* Durlach , 30 . Olt . Im Arbeiter¬
bildungsverein hielt am verflossenen
Samstag Abend Herr Lehramtspraklikant Goos
vom Pro - und Realgymnasium einen öffent¬
lichen Vortrag über den 30jährigen Krieg . Es
ist dadurch eine ebenso nothwendige als nützliche
Abwechselung in Bezug auf öffentliche Genüsse !
dem Publikum geboten worden . Herr Goos !
hat es meisterhaft verstanden , neben rein fach - !
licher Haltung , in seinem freien Vortrage die !

Hauptmomente jenes grausamen Krieges kurz !
und doch faßlich zu berühren , besonders !
interessant waren die Mittheilungen über die ?
damalige Kriegsführung , die Heere mit ihrem '

Troß . Wir glauben im Sinne aller Zuhörer
zu handeln , wenn wir hier nochmals Herrn
Goos für die empfangene Belehrung und dem
Vereinsvorstand für das Arangement dieses
seltenen Genusses Dank sagen .

Konstanz . 24 . Okt . Das Reichsgericht
hat in dem Prozeß des Oberbürgermeisters
Stromeyer sein Urtheil gesprochen ; der Ge¬
nannte hat den in zwei Instanzen ( Konstanz
und Karlsruhe ) verlorenen Prozeß wegen Rück¬
erstattung von 30,000 gegen den Willen des
Stadtraths verwandten Mark heute vor dem
Reichsgericht in Leipzig gewonnen . Das Haupt¬
motiv lautet , der Stadtrath habe die von
Stromeyer getroffenen Maßnahmen vor deren
Ausführung gutgeheißen .

Deutsches Reich.
— Eine Schwalbe macht zwar keinen

Sommer , aber gewöhnlich folgen auf die erste
Schwalbe auch die übrigen . In der neukonser¬
vativen Halleschen Ztg - steht ein Leitartikel ,
welcher energisch erklärt , daß eine Interessen¬
gemeinschaft zwischen Italien und Deutschland
nicht bestehen könne , da sich ein deutscher Kaiser
nicht mit einem „ revolutionären " Königthum
verbünden könne . Also genau wie vor zwanzig
Jahren , als die Reaktionäre vor dem Umsturz
auf den Thronen warnten und gern gesehen

hätten , daß Preußen für die österreichische
Zwangsherrschaft in der Lombardei mit den
Waffen cingetreten wäre . Diesmal würde es
sich vielleicht um das Eintreten der deutschen
Diplomatie für die weltliche Macht des Papstes
handeln . Doch warten wir ob ; und so wird
das „ auswärtige Amt " auch denken.

— Vorläufiges Ergebniß der Wahlen
zumpreußischen Abgeordnetenhausemit
vergleichender Uebersicht der Zusammensetzung
des letzten Landtages bei der Schlußsitzung :

Wahl v . 26 . ds . Letzter Landtag .
Konservative 130 115
Freikonservative 54 52
Centrum 87 99
Nationalliberale

und lib . Gen . 70 88
Sezcssionisten 19 20
Fortschrittler - 36 38
Verschiedene 26 21

Hiernach hätten die
422
Liberalen

433
also noch mehr

Sitze eingebüßt , als man letzthin ausgerechnet ,
nämlich 21 . Das definitive Ergebniß wird
hieran nicht viel ändern können . Das kommt
von der voreiligen Zuversicht an den „ Sieg
der liberalen Sache "

. Es gibt keinen schlim¬
meren Aberglauben , als daß eine „ Sache " den
Sieg davontragcn könne oder werde ; die selbst¬
wirkende Kraft einer Sache , und wäre sie die
beste der Welt , existirt eben nicht .

— Der Bursche des Hauptmanns Freiherrn
v . Schrötter in Berlin hörte Nachts Lärm
in der Wohnung seines Herrn , eilte in das
Zimmer und sah Fräulein Jakobi , die bei dem
Hauptmann wohnte , regungslos auf dem Fuß¬
boden liegen . „ Mach '

, daß Du hinauskommst ,
rief ihm sein Herr zu , sie hat es nicht anders
haben wollen ! " — Andern Morgens , als der
Bursche seine Herrschaft wecken wollte , fand
er auch den Hauptmann todt neben dem
Fräulein liegen und rief die Polizei . Das
Fräulein hatte euren Schuß durch die Brust ,
der Hauptmann einen Schuß durch die Schläfe ,
neben der Leiche des Hauptmanns lag der

Revolver . Man will wissen , der Hauptmann
habe sich von der Dame , die seit vier Jahren
bei ihm wohnte , trennen wollen und darüber
sei es zum Morde und Selbstmorde gekommen .
Er war 36 —38 . sie 32 Jahre alt .

— In Köstritz hat der als Dichter bekannte
Kirchenrath Julius L>turm rasch nach
einander sein silbernes Amts - und Ehe -Jubiläum
gefeiert und hat die beiden goldenen Jubiläen
noch vor sich .

— Das berühmte Clausing '
sche Weißbier

in Berlin trägt seit Kurzem den Namen
Kabinets - Kaiser - Weißbier . Die Ge¬
nehmigung des Kaisers hängt unter Glas
und Nahmen .

Belgien .
— Vom 17 . — 20 . Oktober hat zu Brüssel

die internationale Schiedsgerichts - und
Frieden sconfercnz getagt und nach Er¬
wählung eines internationalen Comitös ihre
Arbeit geschlossen. Zur vierten Sitzung war zu
guter Letzt auch llr . Lasker aus Berlin ein¬
getroffen . Es wurde ihm der Vorsitz übertragen
und minutenlanger Beifall folgte seiner An¬
sprache . Ich bin hieher gekommen , um der
Meinung entgcgenzutreten , daß Deutschland
eine kriegerische Nation sei . Deutschland ist nicht
chauvinistisch , wir sind ein friedliebendes Volk ,
sind ein Volk des Friedens trotz der schweren
Rüstung , die wir tragen . Wir sind Freunde
des Friedens , weil wir wissen , was die Kriegs¬
bereitschaft kostet und welche Uebel der Krieg
im Gefolge hat . Deutschland , das liberale
Deutschland will , daß an die Stelle der Gewalt
das Recht trete . So sind wir ernhaft fried¬
liebend auf Grund der Erfahrungen , die wir
gemacht haben , nnd im Geiste der Humanität .
Unser Streben ist es , die Differenzen zwischen
den Nationen im Wege des schiedsgerichtlichen
Vergleiches zu schließen . Und wird erst das
Schiedsgericht den ihm gebührenden Platz ein¬
nehmen , dann werden die Völker auch ihren
Kriegsheeren entsagen können , eher aber nicht .
Deutschland denkt nicht an Eroberungen ; ihm

JeuikLetorr .
- 20)

Frauenlift und Liebe.
Novelle von Ackir Ztoderich.

(Fortsetzung .)

Eine Thräne des Unwillens drängte sich in
Antonie 's Augen und bebend flüsterte sie , um
gleichsam neue Stärke und Besonnenheit aus
diesem Namen zu schöpfen : „ Klementine ! "

Ueberrascht blickte Hardenfeldt sie an . „ Sie
nennen den Namen meiner Tochter ? " fragte
er sanfter , „ Verzeihen Sie , liebes Fräulein ,
daß es dieses Namens erst bedurfte , um mich
an meine Pflichten zu erinnern . Es steht dem
starken Manne schlecht au , ein Weib zu be¬
leidigen ! "

„ Ich kann Ihnen nicht zürnen , Herr
Oberst ; doch bitte ich um das einzige Recht ,
mich ruhig anzuhören , heftige Redensarten
ändern nichts an einer Thatsache . "

„ Meine verdammte Heftigkeit läuft immer
mit der Vernunft davon . - jetzt will ich ruhig
sein , liebes Kind , erzählen Sie nur Alles .

"

„ Ich muß Ihnen ein Geständniß machen ,
Herr Oberst, " begann Antonie auf 's Neue mit
etwas unsicherer Stimme , „ vielleicht werden
Sie mich dcßhalb hassen , vielleicht auch meine
Handlungsweise entschuldigen .

"

„ Dann setzen Sie sich zu mir , meine Tochter, "
erwiederte Hardenfeldt gespannt , indem er sich

in 's Sopha warf . „Bei meinem Schwerte !
kleine Zauberin , wir brauchen uns gegenseitig
nicht zn fürchten .

"

Lächelnd folgte Antonie dieser Einladung , um
den Alten bei guter Laune zu erhalten , und
setzte sich in die andere Sophaecke ihm gegenüber .

„ Zuvörderst , Herr Oberst , muß ich Ihnen
bekennen , daß ich Ihren Neffen nicht liebe ! "

„ Was Teufel ! " brummte Hardenfeldt er¬
staunt , „ der arme Junge hat ja ein rasendes
Malheur in der Liebe ! "

„ Herr v . Nordeck besitzt alle Eigenschaften
eines liebenswürdigen Kavaliers, " fuhr Antonie
tief erröthend fort , „ vielleicht hätte ich ihn
lieben können , säße nicht bereits ein anderes
Bild in meinem Herzen .

"

„ Hm ! hm ! " lächelte der Oberst , indem er
sich vergnügt die Hände rieb , „ das ist eine ver¬
nünftige Anschauung , — der arme Junge ! "

„ Dieses Bild , Herr Oberst , gehört einem
Kaufmann der Residenz , der fast von Kindheit
auf schon für mich bestimmt war . auf dem ich
folglich bündige Ansprüche besaß .

"

„ Versteht sich ! " schaltete der Oberst da¬
zwischen , „ganz wie Arthur , — dieselbe Ge¬
schichte ! "

„ Doch ein Vater denkt und der schelmische
Amor lenkt ! " fuhr Antonie ruhig fort . „ Als
ich das vom Vater für mich bestimmte Herz in
Besitz nehmen wollte , gehörte es bereits einer
Andern , und denken Sie sich die standeswidrige
Malice des kleinen Rebellen , des Amor nämlich ,

er verschenkte das Herz meines Kaufmannes an
die Tochter eines adelsstolzen Obersten ! "

„ Zum Teufel ! " fuhr Hardenfeldt überrascht
auf , „ doch ruhig . — fahren Sie fort ! "

„ Das stolze , verschmähte Herz der reichen
Hamburger Kaufmannstochter loderte auf in
Hellen Flammen der Rache — sie wollte sich
rächen und es ist ihr gelungen : ihr wurde der
Verlobte geraubt , sie vergalt es mit wucherischen
Zinsen und ohne ein Haarbreit vom Pfade der
Tugend und Ehre abzuweichen , sieht die Krämers¬
tochter den adeligen Bräutigam zu ihren Füßen .

"

Sprachlos starrte Hardenfeldt sie an und
ungläubig schüttelte er den Kopf . Endlich
sprang er auf und schritt einige Male nach¬
denkend auf und ab , um seiner inneren Auf¬
regung Herr zu werden .

„ So trieben Sie also ein unwürdiges Spiel
mit meinem Neffen ? " begann er nach einer
kleinen Pause , indem er sie finster anblickte .
„ Ihr Erscheinen auf dem Balle der Gräfin
war Berechnung , — schlaue Berechnung , war
die Fessel , mit der Sie ihn umstrickten ? "

„ Setzen Sie es auf Rechnung des Zufalls ,
Herr Oberst , der Ihres Neffen stolzes Herz mir
zuwandte, " erwiderte Antonie würdevoll , „ die
Liebe verschmäht cs , die Ahnen der Stammtafel
zu zählen . Doch ernst , mein Herr ! weise ich
den Vorwurf zurück , ihn schlau berechnend
gefesselt zu haben . Wahrlich ! Herr Oberst ! Sie
thäten klüger , meinen Stolz zu schonen, anstatt
ihn durch verwundenden Spott und tödtlichs
Beleidigungen herauszufordern . Ich kenne



liegt es ferne , ein Weltreich werden zu wollen ,
es will vielmehr nur neben anderen großen
Ländern die Sache der Civilisation und der

Wissenschaft fördern . Darum werden wir auch
keine Angriffskriege führen , uns aber ver -

theidigen , wenn man es wagt , unseren Frieden
zu stören . Wenn in Frankreich sich der

Friede befestigt , dann wird er ge¬
sichert sein in ganz Europa . Das ist
es , worauf Alles hin aus lau ft . — Auch
der bekannte Abrüstungsapostel , Herr
von Bühler , hielt eine Rede (am 18 .) , in
der das Verhältnis zwischen Frankreich und

Deutschland und spcciell die gambettiftische
Partei als ein Hinderniß zur Verwirklichung
seiner Ideale hingestellt wurde .

Frankreich .
— Die französischen Nihilisten

wollen den russischen nicht nachstehen . Als

auf einer Versammlung der Anarchisten in Lyon
die Frage aufgeworfen wurde , wie Frankreich
zu reformiren sei , soll die einstimmige Antwort

gelautet haben : Durch Dynamit !
— Der Prozeß gegen die Angeklagten in

Monceau les Mines ist auf 3 Monate
vertagt . Abendblätter bezeichnen diesen Schritt
der Regierung als eine Verfassungsverletzung
und die „ France " (Gambetta ' s Organ ) ruft
ihr ein „ Packt euch " zu . Im Ministerium selbst
herrscht Zwiespalt und eine Cabinetskrisis soll

-(wieder einmal !) nahe bcvorstehen !
— Nachdem der Blitzzug Paris - Wien

sich bewährt , soll nun auch ein solcher Zug
von Paris über Berlin nach Wirballen an der
russischen Grenze eingerichtet werden , der diese
Reise um 7 Stunden abkürzen würde ,

ttzrotzbritanier » .
— Am 24 . Oktober wüthete in England

und Wales ein furchtbarer Sturm , wo¬
durch auf dem Lande und zur See große Ver¬
heerungen und viele Unglücksfälle

'
verursacht

wurden .
Rußland .

— Seit längerer Zeit melden die Zeitungen
im cigenthümlichen Ton von gewaltigen
Festungsbauten Rußlands gegen die
deutsche und österreichische Grenze . Was ist
denn auffallendes dabei 2 Haben wir doch gegen
Rußland Königsberg , Danzig , Thorn , Posen
gebaut . Was dem Einen recht , ist dem Andern
billig , auch auf dem Gebiet der Politik .

— In Rußland sind in letzter Zeit
große Wald - und andere Brände , sowie Agrar¬
morde re . vorgekommen . Man führt dies auf
die verstärkte Thätigkeit der Nihilisten zurück.

— Jgnatieff ist jetzt auch unter die
Sozialisten gegangen . Er steht in Begriff , in

Petersburg eine große patriotische Gesellschaft
zu gründen , die den Namen Gesellschaft zur
Verbesserung der Volksarbcit führen soll .

Schöffengerichts -Bericht .
Durlach , 23 . Okt . Das Resultat der heu¬

tigen Schöffengerichtssitzung , welcher die Herren
Friedrich Seufcrt , Kaufmann hier , und
Jak . Krieger , Gemeinderechner in Grötzingen ,
als Schöffen anwohnten , ist folgendes :

1 ) Friedrich Karl Lerch, Franz Jakob
Rittershofer , diese von Durlach , Johann Baptist
Fricker , Johann Georg Kircher und Jakob
Heinrich Martin , diese von Weingarten , wurden
wegen unerlaubter Auswanderung zu einer
Geldstrafe von je 50 Mk . verurtheilt . Otto
Weiß von Durlach wurde von der gleichen
Anklage freigesprochen .

2) Gegen Friedrich August Giesinger von
Söllingen wegen Ruhestörung und groben Un¬
fugs erfolgte Freisprechung . Die Verhandlung
gegen Josef Mößner von Söllingen wegen der
gleichen Uebcrtretungen wurde vertagt .

G Frankfurter Börfemvochc .
19 — 26 . Oktober 1882 . Die Hauptnachrichten waren

verflossene Woche die Ucbernahme der rumänischen Anleihe
durch die Gruppe der Kredit -Anstalt und die Verluste
der Deutschen Bank in Berlin bei ihrer Kommandite in
New -Uork .

Letztere Nachricht wirkte auf den gelammten Banken¬
markt sehr ungünstig , so daß der gute Eindruck des Ab¬
schlusses seitens der Kredit - Anstalt gänzlich paralysirt
wurde .

Auch am Rentenmarkt war die Haltung schwach.
Geldstand unverändert .
Course vom 19 . Okt . Course vom 26 . Okt .

Oester . Kredit - Aktien 261 261
„ Staatsbahn 294 293

Galiz . Eiienb .-Aktien 267 266
Lombarden 123 119
4L Ungar . 74 !l 74s,

'

4L russ . Obligationen 70 )! 69L

Markt -Bericht .
X Durlach , 23 . Okt . Da wir wahr¬

genommen , daß unsere Thiermarktberichte ,
die von Zeit zu Zeit in diesem Blatte er¬
scheinen , von Denjenigen , welchen sie gewidmet ,
auch wirklich gelesen werden , so sollen , bevor
wir die Viehpreise , wie sie der heutige Markt
aufwies , näher berühren , die diesen Berichten
zu Grunde gelegten Tendenzen dcfinirt werden .
Dieselben bestehen einfach darin , das Hausthiere
haltende und züchtende Publikum , dessen ma¬
terieller Besitzstand mit dem jeweiligen Werthe
gedachter Thiere steigt und fällt , den laufenden
Marktpreis derselben zur Kenntniß zu bringen
und zugleich aus die Thierraceu , welche am
besten bezahlt werden , aufmerksam zu machen .
Hierdurch glauben wir , genanntem Publikum
einen , wenn auch einen kleinen Dienst zu er¬

weisen , insbesondere den Thierzüchtern , die nur
selten Thicrmärktc zu besuchen sich angelegen
sein lassen .

Der hiesige Viehmarkt eignet sich vorzüglich
zur Beobachtung der lausenden Viehpreise , in¬
dem Handelsleute aus Nah und Fern sich hier
einstcllcn , Thiere kaufen und verkaufen und so
quasi den Viehprcis feststelleu .

Die Drohungen mancher Viehhändler —
sie sind auch schon bisweilen ausgkführt worden
— den hiesigen Markt eines gewissen Vor¬
kommnisses wegen , das unerwartete Strafen
involvirt , fernerhin nicht mehr mit Vieh zu fre -
quentiren , werden wohl nur leere bleiben , denn
der intelligentere Theil genannter Geschäftsleute
wird sich kaum auf die Dauer der Einsicht , ^
sich an mmnmeson erinnernd , verschließen können ,

^

daß der hiesige Viehmcukl für sie ein rentabler
ist trotz bisweiliger Bestrafungen wegen ge¬
spannter Euter , und daß Ministerial - Verord¬
nungen , wenn sie sich auch nur aus milch -
bereitende Organe beziehen , überall , also auch
hier gchandhabt werden müssen .

Allzu volle Kuheuter können auf hiesigem
Viehmarkte jeden Augenblick ganz oder nur
theilweise entleert werden , wenn man nur die
dazu vorhandenen Melkmaschinen benützen und
dem irrigen Grundsatz „Wo kein Schild ist .
da kein WirthshauZ " entsagen möchte - der
Schild ist oft trügerischer Natur , wenn noch
so groß .

Ankangcnd den heutigen Viehmarkt hier , so
ist er ziemlich stark besucht gewesen . Es waren
ca . 300 Viehstücke zum Verkaufe ausgestellt
mit Ausschluß der Kälber . Der Viehpreis hat
heute allgemein etwas angezogcn dem vorletzten
Markte gegenüber . Heute kosteten Milchkühe
von guter Race , Simmenthaler Abstammung
und Neckarschlag je nach Alter und Körper¬
beschaffenheit 300 — 400 Mk . und darüber ,
Milchkühe von geringeren Racen , Allgäuer und
Vibcracher , 180 —250 Mk . und alte Kühe
wurden natürlich viel billiger verkauft . Ein -
bis zweijährige Rinder kosteten je nach Alter
und Abstammung 120 — 200 Mk . , während
sog . Reiblinge zu 60 — 80 Mk . veräußert
wurden . Ein Ochse im Gewicht von 7 . Zentnern
wurde für 26 Karoline abgefetzt . Die Ochsen
werden meist noch nach dieser Gcldbencnnung
verkauft . 50 kg Fleisch von fraglichen Thieren
kosteten ca . 72 Mk . — gewiß nichts billiges .
Der Markt war heute meist mit sog . Handels -
Vieh . weniger mit sog . Bauernvieh bestellt .
Der Viehhandel war lebhaft durch die vielen
Handelsleute , die aus der Umgegend , dem ba¬
dischen Mittel - und Unterland , aus Elsaß ,
Nheinbayern . Hessen und Nassau waren .

meine Macht über Ihren Neffen , und nichts in
der Welt wird ihn abhaltcn , mich auf der Stelle

zu heiratheu , wenn ich nur wollte .
"

„ Ein kecker Hochmuth , bei meiner Ehre ! "

lachte der Oberst bitter . „ Sic hätten also
wirklich noch nicht ja gesagt ? — Ha , ha , ha !

Großmüthiges Kind ! thaten sehr klug daran ,
entgehen auf diese Weise doch dem Schimpfe ,
hinterdrein ausgelacht zu werden ; denn glaubt
mein würdiger Nesse wirklich , er bekäme den
fürstlichen Konsens zu einer solchen Mes¬
alliance ?"

„ Einen Offizier würde ich niemals hcirathen
— nur ein Kaufmann erhält meine Hand " ,
versetzte Antonie spöttisch lächelnd .

„ Nun , und mein armer Neffe ? "

„ Kennt meinen Willen , Herr Oberst , und

schmachtet nur nach meinem Ja , um augen¬
blicklich die glänzende Uniform an den Nagel
zu hängen und in meines Vaters Komptoir
einzutretm . "

„ Tod und Teufel ! das ist nicht wahr , mit

Ihrer Erlaubniß , meine Gnädige ! " rief Harden -

feldt außer sich , mit dem Fuße stampfend .

„ Darauf war ich vorbereitet .
" bemerkte

Antonie ruhig , indem sie einen Brief hervor¬

zog , „ nennen Sie es Caprice , Uebermuth , mein

weither Herr Oberst . Genug , ich forderte von

Herr v. Nordcck einen schriftlichen Beweis einer
Liebe , um , da ich morgen abreise , ihn nöthigen -

falls meinem Vater vorlcgen zu können . Hier
steht der Beweis , Sie kennen doch Ihres Neffen
Handschrift ? "

Hastig nahm der Oberst den Brief aus An¬
tonie » Händen und las mit sprachlosem Er¬
staunen . Es war Arthurs Handschrift , sie
konnte nicht wcggclängnet werden ; er warb
mit ehrfurchtsvoller Bitte um die Hand der
Kausmannslochter , und war bereit , das größte
Opfer , seinen Rang und Stand , der Geliebten
zu bringen . Eine erdfahle Blässe überzog das
Antlitz des alten , würdigen Herrn und kramvf -
haft zerknitterte er den Brief ; endlich blieb er vor
Antonie stehen , zerriß langsam das Schreiben
und reichte ihr die Stücke mit den Worten hin :
„ Wie ich diesen Brief zerrissen , so zerreiße ich
das Familienband , das mich an den Sohn
meiner Schwester bisher knüpfte ; ich bin frei
von jeder Schuld , Gott ist mein Zeuge ! Lieber
Alles verloren , als die Ehre ! Melden Sie das
dem Herrn von Nordeck ! "

Erschüttert wandte der greise Krieger sich
nach diesen Worten , um das Zimmer zu ver¬
lassen .

Antonie sprang erschrocken aus , an dem
Starrsinn des Obersten drohte ihr Werk zu
zertrümmern . Sanft ergriff sie seine Hand
und drückte einen leisen Kuß darauf , dann
blickte sie ihm freundlich lächelnd in 's Auge
und sagte mit dem vollen Zauber ihrer
Anmuth : „ Wir sind noch nicht zu Ende . Herr
Oberst ! Dürfte ich Sie bitten , auch den Schluß
unserer wunderlichen Heirathsgeschichte anzu¬
hören ? "

„ Sie bereiten mir eine sonderbare Folter ! "

rief Hardenfeldt finster , „ mich dünkt , mein

graues Haar forderte von der kindlichen Jugend
etwas mehr Respekt ! "

„ Mit Ihrer Erlaubniß , Herr Oberst ! haben
Sie die Achtung , die die kindliche Jungfrau
selbst von dem Greise verlangen kann , tief ver¬
letzt, — doch erlauben Sie eine Frage , mein
Herr ! Wäre eine Heirath zwischen einem
Manne von altem Adel und einer reichen
Bürgerlichen wirklich etwas Unerhörtes ? "

„In meinen Augen , von meinem Gesichts¬
punkte aus allerdings , — und umgekehrt noch
schlimmer , ich meine nämlich , wenn ein alter ,
ehrwürdiger Name in einen schlichten bürger¬
lichen ausgehen sollte . "

„ Kennen Sie den Stammbaum einer Gräfin
von Reden in Berlin ? " fragte Antonie schelmisch
lächelnd .

„ Was soll die Frage ? " entgegnete Harden¬
feldt stutzend.

„ Hm ! ich wollte nur beiläufig bemerken ,
daß die Gräfin Reden eine der liebenswürdigsten
Damen , die ich kenne , die Schwester des Ham¬
burger Gcldfürsten , des braven in der ganzen
europäischen Handelswclt bekannten Kaufherrn
I . . - . istÜ

„ Hm ! hm ! „ murmelte der Oberst er¬
staunt und griff in der Verwirrung nach seiner
Pfeife .

(Fortsetzung folgt . )

!
j



AmtsverkündigungsbLatL für den Amtsbezirk Durlach .
Die Reinigung der Schulhäufer betreffend .

An die Gemein deräthe der Landgemeinden :
Nr . 12,305 . Wir haben die Wahrnehmung gemacht . daß in

einigen Schulhäusern sehr wenig Reinlichkeit herrscht , obwohl Personen
aufgestellt sind , denen die regelmäßige Reinigung übertragen ist .

Um diesem Mißstande vorzubeugen , veranlassen wir die Gemeinde¬
behörden , in die mit diesen Personen abzuschlicßenden Verträge Be¬
stimmungen anfzunchmen , wornach sie im Falle mangelhafter Reinigung
Abzüge oder Konventionalstrafe zu gewärtigen habe» , auch ihre vertrags¬
mäßige Vergütung nicht eher ausbezahlt erhalten , als bis sie eine Be¬
scheinigung von dem betreffenden Lehrer darüber beibringen , daß die
Reinigung gut besorgt wurde .

Den Lehrern wird von ihrer Vorgesetzten Behörde entsprechende
Weisung zugehcn .

Durlach den 2 -1 . Oktober 1882 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Sonntag .

§jtMlchaf1s-vttücherimg .
DDurlachZ Die Witwe und Erben

des Spitalverwalters Christian
Lugcr von hier lassen der Teilung
wegen am

Montag , 13. November ,
nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Die abgesonderte Hälfte eines
dreistöckigen Wohnhauses Nr . 26
an der Hauptstraße hier , neben
Sattler Adam Grauli und Frau
Anna Netzeba ; geschätzt zu 8500 Mk .

Ä c ck e r .
2 .

31 Ruten Durlacher oder 68,47
Ruten Badischen Maßes in der
oberen Luß , neben Schreiner Max
Altfelix und Karl Haßlingcr ; ge¬
schützt zu 200 Mk .

3.
I Viertel 14 Ruten Durlacher

oder 1 Viertel 19,27 Ruten Ba¬
dischen Maßes im Hinteracker , neben
Karl Demmer ' s Witwe und Friedrich
Korn ' s Erben ; geschätzt zu 200 Mk .

4 .
1 Morgen 3 Ruten Durlacher

oder 3 Viertel 60 Ruten Badischen
Maßes in der oberen Bein , neben
Weg und Rheinische Kreditbank ;
geschätzt zu 1200 Mk .

5 .
2 Viertel Durlacher oder 1 Viertel

76,69 Ruten Badischen Maßes auf
der unteren Reuth , neben Zimmer¬
meister Johann Semmlcr und Karl
Leber , Metzger ; geschätzt zu 600 Mk .

6 . -
1 Viertel 4 Ruten Durlacher oder

97,17 Ruten Badischen Maßes auf
dem Hinteracker , neben Heinrich
Kayser ' s Erben und Karl Dörr ,
Metzger ; geschätzt zu 200 Mk .

7 .
30 Ruten Durlacher oder 66,26

Ruten Badischen Maßes im Pfisters¬
grund , neben Adam Rittershofer ,
Fuhrmann , und Christof Kämmerer ,
Fuhrmann ; geschätzt zu 200 Mk .

Wies en.
8 .

2 Viertel Durlacher oder 1 Viertel
76,69 Ruten Badischen Maßes aus
der Viehwiese , neben Johann Schanz ,
Kaufmann , und Friedrich Korn ' s
Erben ; geschätzt zu 550 Mk .

9 .
2 Viertel 1 Rute Durlacher oder

1 Mertel 78,90 Ruten Badischen
Maßes ans der oberen Hub , neben
Christof Zachmann und Weinberg¬
wirt Andreas Schenkel ; geschätzt
zu 550 Mk .

10 .
3 Viertel Durlacher oder 2 Viertel

65,3 Ruten Badischen Maßes auf

der mittleren oder Lenzenhub , neben
Karoline Nägele und Heinrich Stein¬
metz , Weinhändler ; geschätzt zu
1000 Mk .

Weinberg .
11 .

1 Viertel 1 Rute Durlacher oder
90,55 Ruten Badischen Maßes im
Dechantsberg , neben Adam Gold¬
schmidt Witwe und Johs . Gabriel
Kleiber ; geschätzt zu 150 Alk.

Garten .
12 .

32 Ruten Durlacher oder 70,70
Ruten Badischen Maßes am Maler -
häusle , neben Graben , Christian
Lenzinger , Rosewirt , und Kammer¬
herr und Legationsrat v . Stetten ;
geschäht zu 230 Mk .

Durlach , 23 . Okt . 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch . _
Beka »inti «ia «Hurrg.

s)DurlachZ In der heute bor¬
gen om menen Erncuerungswah l
für den Gemeinderat wurden
folgende Bürger mit Stimmen¬
mehrheit erwählt :

1 . Hch . Steinmetz , Weinhändlcr ,
2 . Friede . Wehster , Rentner
3 . Karl Wickert , Fabrikant ,
4 . Ed . Scholl , Hofbuchbinder ,
5 . Heinrich Vvit , Orgelbauer .

Dies wird mit dem Ansügen be¬
kannt gemacht , daß die Wahlakten
von morgen an

acht Tage lang
im Nathaufe zur Einsicht der Be¬
teiligten aufliegen , während welcher
Zeit etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden beim Bürgermeister oder
Bezirksamt ( mündlich oder schrift¬
lich ) mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel angebracht werden
müssen .

Durlach . 26 . Okt . 1882 .
Der Bürgermeister :

C . Friderich .

Königsöach .

Liegenschaftsversteigerung
Die Erben des verlebten Maurers

Adam Jung dahier lassen wegen
Wegzugs ihre in hiesiger Gemarkung
liegenden Güter

Samstag , 4 . November ,
Nachmittags 1 Uhr .

im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigern , als :

1 Vtl . 12 Rthn . in der Schild¬
wach , geschätzt zu 120 Mk .

9 Ar 55 Meter Acker im Hegen -
ach , geschätzt zu 137 Mk .

1 Vtl . Acker im Kncxberg , ge¬
schätzt zu 102 Mk .

20 Rthn . Acker am Heustett , ge¬
schätzt zu 42 Mk .

Königsbach , 25 . Okt . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Wcntz .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Krüchic- Katkung. Einfuhr .

Kilogr .

5,650

550 550

10 80

40

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

)( Kilogramm
Linsen )f Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : '( Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 Pf . . Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk. 3 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel- ) Mk . 1 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk. 40 , 4 Ster Forlenholz Mk 40

Dur lach , 28 . Oktober 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

6,200

6,200
6,200

Verlaus .

Kilogr

5,650

6,200

M Pf

Hauptstraße 14 ist der dritte
Stock , bestehend in 5 inandcrgehendcn
Zimmern mit allem Zngehör , auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Leopoldstratze 3 ist eine Woh¬
nung , parterre , 3 Zimmer , Küche
nebst Zugehör alsbald oder aus
23 . Januar zu vermiethen .

Echt arabische

- LU

das am Meisten anerkannte
vorzüglichste Her ! - und
Linderungs - Mittel gegen
Husten , Halskatarrh , Heiser¬
keit , Brustschmerzen rc . ,

von Nokkoim L ? ÜÜgS7
in IinärviZodurZ

sind in
Schachteln ä 35 Pf . Mz

,, ü 20 „
nur echt zu haben in Durlach
bei C . Korn u . L . Reiszner .

een
werden fortwährend angckaust und
gut bezahlt von

l . NriliM's Im»,
Mittelstraße 17 .

oooooooooo
kiir vurisck dekimlot mell uacll '

>vvio vor äer .llloinverllauk von :
vr . Svrcdarät 's Ivräntorseik « L 60 I'k. .
vr . 8mn äs kouteinarä ' s 2alm>>as1g?

ä 60 ?k. <
vr . Kock ' s llränterdonbons ä 60 I'k.
vr . Nurtung's Odinarinäsn-Oel ä 1 illü ,
l) r . Nartung' s Xriiuterpmmläe L1 Rlc. <
prok . vr . Uinäss vex . 8tang«ngomaäe

ä 75 I 'k.
lislien . Ilonixseike ä 50 n . 25 I' k.

bei 5 . IV. btengsl .

Gänseleberil
kaufe auch dieses Jahr wieder an
und bezahle die höchsten Preise .

Frau C. Dem irrer,
_ Kclterstraße 30 .

Karlsruhe .

chänseleöern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

K> t3U KrHel
'e,

Krcuzstraße 22 .

O -

O -

Darmstädter

AilsSrUililgsIolk
Ziehung

WA " unwiderruflich

Samstag , 4 . Novbr .
Gewinne im Werte v . 66,000 Mk.

Kin Los eine Mark .

kävritr 8irsuss jun. in lVIrnnr .
Generaldcbit .

O

> Z '

-O

-errr
werden fortwährend angekaust und
gut bezahlt von

Frau Gras ,
Stcinstraßc 27 , ( Spitalplatz )

Karlsruhe .

Ein Garjeiihimslhki !
wird zu kaufen gesucht . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

Ganselebern
werden fortwährend angckaust und
gut bezahlt von

Wr . Jorschner's Arau
vor dem Baslcrthor .

1883 l

MkckhrliNgs - GM .
Ein kräftiger , gut erzogener Junge

kann unentgeldlich sogleich eintreten
bei tKcrllus LeppevL

2O Pf .
Feine Ausgabe mit 2 Prämienbildchen von

Erdmann Wagner , Preis 40 Pf .
Ferner :

Krsßer Nslitskülrndkr
des Lahrer Hinkenden Boten ,

gebunden 1 Mark .
,-S- bel 's

RheiMMchn sMsstknnd .
Einzig rechtmäßige Ausgabe .

_ 30 Pf ._
Das Neueste in

MidkrlWn
in schönster Auswahl empfiehlt zu
den billigsten Preisen

P . Merkel,
vorm .

in ) urlach .

Ein Mädchen , welches mclkci
kann , findet sogleich Stelle . Wo
sagt die Expedition d . Bl .



Evang . KirchkMslMgverejil.
In Anbetracht , daß bis kommen¬

den Sonntag das bereits vorbereitete
Kirchenkonzert in der hiesigen Stadt¬
kirche stattfinden soll , ersucht man
dringend die activen Mitglieder des
Vereins um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen in den Proben .

Der Dirigent .

Zltzühkll-GcskWM.
Den verehelichen

Mitgliedern zur Nach¬
sicht , daß nächsten
sWittrvoH , i . Worr. ,
- Fortsetzung u . Schluß

des Gabenschießens stattfindet .
Abends 7 Uhr : Preisvertheilung ,
nach derselben Tanzkränzchen im
Amalienbad , wozu freundlichst ein¬
ladet Der Borstand .

Salbandschuhe ,
Unterhofen

Unterjacken ,
Flanelltücher ,

Halbflanelle amStck ,
Hemden , selbststefertigte ,

Strickwolle in allen Sorten
empfiehlt

W . Werkel ,

_ _ vorm . Preiß .

Kberluuöev

LpLiuiIiMk
bester Qualität empfiehlt billigst

8t6mmkir .

TMM L Mairien
von Dienstag ab zu haben

_ _ Adlerstraße 5 .'
fDurlachZ Mittwoch de »

1 . November , Nachmittags 2 Uhr,
beginnt die Arbeit sür die Kinder¬
schulbescherung in der Töchterschule .

Um zahlreichen Besuch bittet
freundlich

F . Keidenreich .

Frnn ^ ueter Orntwürste
empfiehlt .

« L - FIrAf zum Adler .

Bei I . Lang in tzauverkischossheim ist erschienen und zu haben :

Wörterbuch
zum

Hlachfchkagen der für das Hroßherzogthum Vadeu wichtigen
Gesetze , F-taatsverträge u . Kerorduungen .

Ein auch für jedes Nathhaus benöthigtes Buch.
Versaßt von

Kcrrt
'

August Kopp ,
Oberamtmann .

Zweite Auflage .

Die im Jahr 1873 erschienene erste Auflage dieser Schrift ist durch
die seither vollzogenen Aenderungen in der Gesetzgebung säst gänzlich un¬
brauchbar geworden. Eine neue Auflage des „ Wörterbuch " war daher
nothwendig und wurde von vielen Seiten erwünscht. Dieselbe berücksichtigt
alle vom 1. Sept , 1881 bis 1 . März 1882 veröffentlichten, so weit als dies
während des Drucks des Luches noch möglich war .

ZKMßKD »'

Kohlen .
Anthracit ,
Braunkohlen -Briquettes ,
Rührer Stückkohlen ,
Gewäsch . Nußkohlen ,
Fettschrot ,
Schmiedekohlen ,
Saarkohlen , 1 . u . 2 . Sorte ,

empfehlen wir ab unserem Lager
und in Wagenladungen von 200 Ztr .
nach allen Eisenbahnstationen .

Herr G . F . Blnm hier nimmt
Bestellungen und Zahlungen für
uns an .

Straub L Cie .
Welschkorn ,

sehr schönes, ist wieder eingetrosten
und fortwährend zu haben bei

I. . llesseibs eliei ' Mb .

weiße , 1 Vril .
ans dem Lohn ,

hat zu verkaufen
Heinrich Friedrich ,

Pstasterweg 6 . _

Pfinzvorstadt Nr . 21 .

Rüben ,

Sütze Milch
ist täglich zu haben

Kerreukratze Mr . 12 .

sD u r l a chZ Ich beehre mich , ergebenst anzuzcigen , daß ick
wieder eine frische Sendung Bnnzlancr , Marburgcr und Oester¬
reicher Koch - und Kaffeegeschirre auf den Jahrmarkt gebracht
habe und solche zu billigen Preisen verkaufe .

Mein Lager befindet sich in der Kroncnstraße gegenüber der Sonne .

Baumeistern , Haus - «L Bauherren re . 8
die ergebene Anzeige, daß die Niederlage des rühmlichst bekannten >

Tr . H . Zerener ' schen AktiMSruliok (^ 7 « «.)
sich bei Herrn G . F . BlUM in Durlach befindet und zu billigen Preisen
(bei Originalgebiude mit dohem Rabatt ) abgegeben wird.

Das Antimerulion ist als erstes , alleinig patentirtes und
prämiirtes Jmpräguir - und Jfolir - Material in 100,000 Ver¬
wendungen erprobt und durch div . Verfügungen höchster
Militär - , Minifterial - und Regierungs - Baubehörden gegen
Schwamm , Stock , Fänlnitz , Feuchtigkeit , Wurmfraß und
Feuersgefahr empfohlen und angeordnet, Prospekt , Rath und Auskunft,
auch zur Nnl . von Eiskellereien rc , gratis ,

Gustav Schallehn , Chem. Fabr . , Magdeburg .
Bei Chr . Schörnperlen in Lahr ist erschienen und bei den

Buchhändlern , Buchbindern und sonstigen Kalender -Verkäufern zu haben :

Dn Mkl WM Win .
Kalender für 1883 . 5 . Jahrgang .

Preis 30 Pf .
Ter Kalender enthält in großer Auswahl ^

Unterhaltendes und

Belehrendes und ist mit vielen schönen Bildern geschmückt.
Aus dem reichen Inhalt führen wir an : Gruß des Vetters , — Aus Leid zur

Freud , — Der Reviersörster und sein Sohn , — Aus Wald und Feld , Rüthsel ,
Wie der Sockcnbauer zu seinem Spitznamen gekommen ist , — Was sich bei der Reichs¬
tagswahl in Griesenheim zugetragen , — Heimath , — Zehn Lebensregeln , Jakob
Gujer . — Das Silberbrünnele , — Aus dem Soldatenleben — Die Dynamitpatrone ,
— Pfarrer Flattich , ein Wohlthäter der Armen , — Schneider Samiel , der Bärenjäger .
— Die Gebhards - Rekruten , - Gedenket der hungernden Vögel, — Der lebendige
Pfropfenzieher , — Weltbegebenheiten, — Posttarif und vieles andere ,

Lronce KleäLille
Lrüssel 1876 . 4

Lilberne ^leäriNl
Stuttgart 1881 ,

kuolt '8 k*6psin -Visin .
«Pepsin,Tssen !!, VerdsuunxsSüssiZIceit, )

pin-cber, k co . 100 er , M . I , —. » 2bv 8 -, »I . .
_ L 100 xr , I» , L0.

vis grossen pioscben eignen sied vvexeri ikrer NiNixirsit -um X.u-8°drLucIl.
Lin rvobirckmeckendss mit Ar ŝckiscbsm rv «ln verödetes aiLtsti-cils -

»littel , dieniick bei sckrvacb- m oder verdorbenem >Iaxso , doddrsnllsn, IN- USN-
versekieimunx , bei (len Pole«» iib- rmLssir «» Venus,- . von 0>er und )Vem etc.

Luscirüctzllloß : Lunjt' s kepsin - l̂Vein , LurrL 8 (. I1INL '
Wein n . s . v? un .1 keLcsrks äie kvobutrruLrke. rsvis äi » jsäsr LlLsci»'»

AerellreidunL .

^2

c: —

^ M

Wim - MMUiUVUI - - ——- «

kanri 1 UUj (
Sinroldarstoliungsn , on bsroorrsgonden Loisln-Ion und SobrlttstsIIsv » » us dom vesomt

gebiete der tVIssonscliokt,
!, prok . Linclel ^ : asscblebto lies 30iLbrigsn

Krieges ,
a llr . sterm 1, Klein : » » g Vlitiorungsirundo ,

II ! ? rvl , l '
Lsedsnbsrg : llis Inseeton »soll

iiirom Ilutron und SekLdon ,
IV vr , K , L lang : »uslrallen .

Reloll tllrrstrlit , sollcl xvbuoLsn .
— Orilelleiirl iu ruxelier klibenkolKv . —

Laliä einzeln ^ Luüicti .

6 5rs >tag i

Heute (Montag ) Abend :

Metze^uppe
_ im Weinberg .

Uarkgmsser ,
süßer , wird verzapft im

_ Weinberg.
Kuhsteisch ,

fettes , das Pfund zu 48 Pfennig ,
wird heute ( Dienstag ) auf dem
Marktplatze ausgehauen .

Schwarze

OLoL.siQ.irs
in bester Qualität empfiehlt

vorm . Preiß .
'
M

'
LLeb . er ^ tLlI
und

^ 6tt 1kUtz
'61111I6llI

empfiehlt billigst
F . Steinme tz .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

innigster Theilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
lust unserer nun in Gott
ruhenden lieben , unvergeß¬
lichen Gattin , Mutter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Aovotbecr Wcrrier - ,
geb. Jmmei ,

für die reichen Blumcnspenden
und die ehrenvolle Leichen¬
begleitung sprechen wir auf
diesem Wege den tiefgefühlten
Dank ans .

Durlach . 30 . Okt . 1882 .
Georg Bauer

mit Familie .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Dirnstag , 31 , Okt, 118 , Ab .Borstellung ,

Neu einstud . : Jphigenia auf Tauris ,
Schausp . in S Akt en v , Goethe, Ans. 7 U .

StadtHrlach .
Stcrnöeskuchs - Auszüge .

Eheschließuug :
28 , Okt. Christian Bär , Ziegler , und

Johanna Burkhardt , Beide von
Münzesheim .

Landvezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachse,reu.

III . Quartal 1882 .
Jöhlingen .

4 , Juli : Richard Enis , verhciralheter
Musikant , 61 I ,

18 , „ Eva Maria Herzig geb , Müller ,
Metzgers Wittwe , 78 I ,

19 , „ Johannes Merk , verwittweter
Landwirth , 80 I ,

16 , Aug, : Valentin Dehm , led, Maurer ,
19 I ,

16, „ Josef Schleicher , verheiratheter
Landwirth , 38 I ,

20 , „ Franz Anton Heinrich Müller ,
led , Landwirth , l9 I ,

22 , Sept, : Franz Konrad Zimmermann ,
verheirath , Landwirth , 83 I .

24 , „ KarolineKirchgeßnergeb . Mathis ,
Schneiders Wittwe , 6l I ,

Berghansen ,
23 . Sept . : Johann Heinrich Gröhbühl ,

Bahnwaris Wittwe , 48 I ,
S p i e l b e r g ,

5 , Juli : Karl Weber, verheiratheter Land¬
wirth , 57 I ,

30 , Aug, : Katharine Mangler , Landwirths
Wittwe , 68 I ,

Wilserdingen
9, Juli : Johann Philipp Zachmann , ver¬

hciralheter Steinhauer , ,51 I .
13, Aug, : Friedrich Müller , verwittweter

Landwirth , 72 )s I ,
19 , „ Eva Faßlcr , Hafners Ehefrau ,

Reoaition . Drink und Verlag von Ä . Dups, Tnrlach
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